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Die Anarchie in Albanien .
Tie übereilte Flucht des Fürsten von Albanien hat

sicher nicht dazu beigetragen, seine Stellung im Lande
zu festigen, schon garnicht , weil die aufständischen Bauern
nicht im mindesten daran dachten, gegen den Fürsten
selbst vorzugehen . Sie waren nach der Hauptstadt ge¬
kommen , um dem Mbret, der sich von dem Volke offen¬
bar mehr abgeschlossen hat als wünschenswert war, ihre
Wünsche vorzutragen . Unter diesen Umständen mußte die
Flucht auf das italienische Kriegsschiff nicht nur als
Mangel an Mut , der dem ehemaligen preußischen Ritt¬
meister wenig Ehre machen würde , ausgelegt werden ,
sie bedeutete auch eine Beleidigung der Albaner. Durch¬
aus ungerechtfertigt ist es aber, wenn die italienische
Presse die Tinge nun so darzustellen sucht , als ob nur
Oesterreich und seine Vertreter in Tnrazzo für diese
Kopflosigkeit verantwortlich zu machen seien, während
doch der italienische Gesandte zum mindesten in gleichen:
Maße schuldig ist. Tie „Köln. Zeitung" erhält über
die Anschauungen in Berliner diplomati¬
schen Kreisen folgendes Stimmungsbild : Zweifellos ,
so heißt es da, ist der Fürst bei seinen Schritten nicht
außer Fühlung mit diplomatischen Ratschlägen gewesen .
Cs ist dankenswert, daß die Agenzia Stesani die Depesche
des italienischen Gesandten in Durazzo ,
Aliotti, an den Marchese di San Giuliano veröffentlicht
hat. Aus dieser Depesche geht unzweideutig hervor, daß
es Aliotti war, der den Fürsten gebeten hat, die Fürstin
und die kleinen Kinder in Sicherheit zu bringen und
dann die Landung des Detachements zurückzuziehen . An¬
gesichts dieser amtlichen italienischen Darstellung Annen
die Ausfälle einzelner italienischer Blätter gegen den
Fürsten nicht recht ernst genommen werden . Nach dem
Zeugnis Miottis hat der Fürst das italienische Kriegs¬
schiff nicht als Flüchtling ausgesucht, sondern , um ans
Bitten des italienischen Vertreters seine Gattin und seine
Kinder in Sicherheit zu bringen. Der Eindruck, als
habe Fürst Wilhelm gewissermaßen den Kopf ver¬loren , ist falsch . Jedenfalls müßten dafür andere
Beweise erbracht werden als die einseitig gefärbten Dar¬
stellungen einer allzu rasch mit ihrem Gegenstände fertig
werdenden Geschichtsschreibung, wie sie von einigen ita¬
lienischen Blättern beliebt worden ist . Soweit ein sicheres

^ uki-üsii-si-' isciie Lsoepn ln Hk'Zsis .
Urteil über die Lage in Tnrazzo

'
möglich ist, hat Fürst

Wilhelm keineswegs die Absicht, die Flinte ins Körn
zu werfen, und die italienische wie die österreichische
Diplomatie bleibt mit den Vertretungen anderer Länder
nm einen Ausgleich der gegenwärtigen Schwierigkeiten
bemüht , damichrmch deren Ueberwindung die Arbeit zur

Sicherung des Fortbestandes eines '
unabhängigen albani¬

schen Staates weitergeführt werden kann .
Weiter wird gemeldet :
* Berlin , 26 . Mai . Tier diplomatische Ver¬

treter Deutschlands in Tnrazzo hat, wie der
„Lokalanzeiger" erfährt, dem Auswärtigen Amt tele¬
graphisch mitgeteilt, daß Fürst Wilhelm sich mir des¬
halb an Bord des italienischen Schiffes begeben habe, u m
feine Familie dort unterzubringen ; er sei
schon nach wenigen Stunden zurückgekehrt und habe die
weiteren Ereignisse in seinem Palais abgewartet.

Ruhe in Durazzo .
Tie Agenzia Stesani meldet aus Tnrazzo : Tie Nacht

ist ruhig verlaufen . Ter österreichische Kontread-
mivcck hat dem italienischen Kvntreadmiral persönlich mit-
geteilt, er habe beschlossen, seine Watrosen zu landen,um sie zusammen mit den italienischen MUtrosen den
Sicherheitsdienst für die königliche ,Familie airs¬
nehme« W lassen . Etwa 90 albanische Gendarmen sinö
an Bo -rd eines österreichischen Torpedobootes in TÜ-
razzo angekommen .

Am Wontag morgen wurden die letzten Verwunde¬
ten aus Schiak abgeholt. The Aufständischen ließen ihreVerwundeten im Orte behandeln . Tie Zahl der zu¬rückgekehrten Gefangenen beträgt 116 . Me
Kontrollkommission trat zunächst in der italienischen Ge¬
sandtschaft zusammen und begab sich daraus ins Palaisdes Fürsten. Das Ergebnis der Besprechungwird geheim gehalten . Auch eine Kommission der
Nationalisten begab sich ins Palais , um über die innere
Politik und über die Maßnahmen zu beraten , die fürdie Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt not¬
wendig sind . In Schiak wird die Ankunft von Aufstän¬
dischen ans Tirana erwartet, die gleichfalls ihre Wünscheder Kontrollkommission vorlegen wollen . Es heißt, siewollen die Wiederherstellung der türkischen
Regierung verlangen.

Die Haltung der Mächte.
Tie Agenzia Stesani meldet aus London : Tie rus¬

sische Regierung hat der französischen und der englischen
Regierung mitgeteilt, daß sie mit der Entsendungeines internationalen T r npp e n d e t a ch c -
ments nach Durazzo zum Schutze des Fürsten Wich

Ich liebe Dich !
sS2

Roman von Guido Kreutzer .
( Nachdruck verboten )

Günjer ober, dieser „ entsetzlich leichtsinnige Mensch",
chien es gar nicht eilig zu haben , sie ihr nun auch tat-

sächlich zu schassen . Sobald sie aus dieses Ziel lossteuerte ,Ichwenkte er kaltlächelnd ab und setzte sie mit all ihren
swmmen Wünschen auss Trockene. Schließlich hatte kie in
den fruchtlosen wochenlangen Debatten nur eins erreicht :
daß er endgültig daraus verzichten wollte, wieder in den
Aennsattel zu steigen ! Nur blieb dabei wieder unklar,^

sAalb er dieses Versprechen mit so gelassener Bereit-
smlligkeit gab . Denn seine mokante Erklärung : „er hätte
j? pun znr Genüge gezeigt, daß er reiten könne, und im
übrigen langweile ihn dieser abnorme Scherz auf die
Vauer !" — die war doch nur eine höchst durchsichtige Ver -
l-Mh-itsphraseü

In dhesec Zeit schloß sich der junge Offizier sehr engmnein Vater an . Sobald das Schlüsselbein ernsthaft zuYnlen begann, war er morgens schon mit dem Frühestenaus dem Bett , ritt vormittags mit dem alten Baron dierMinark ab, bekümmern sich um die Wirtschaft , ließ sich
s> m

" kompliziertnen Mechanismus eines gro-M Gutsbetricbs ettisühren , dein er von Tag zu Tag mehr
l!"^ rcsse abzugewinnen begann . Oder er saß in der Biblio-
b«, diinhstäberte vergilbte Chroniken und hörte still zu ,ül»i sein Vater von der Geschichte des Hauses erzählteT .̂snn die Ostheer? !,s Mann skr Mann wieder ans ihren

s, Ispöni aiisstanden und für die Ehre des Namens und" Ruhm des Geschlechts noch einmal die Plempe zogen,
d- n

waren köstliche Tage der Reise . . . Tage, von^ der uni Jahre vorwärts brachte und in denen
sckt den richtigen Anschluß an alle die

s, vor ihn , und — gewissermaßen — für ihn ge -" mocii waren.
dt ' das eigentliche Wesen dessen , was man
alt- eines Hauses" nennt" — sagte ihm der
w>. Grandseigneur mal in solch stillverschwiegcner Stunde :

s ieben nicht , um eines Tages zu sterben und für
„ ? br erledigt zu sein . . . sondern wir leben, nm auch- n> nach unserem Tode denen , die uns folgen , als Richt¬

schnur zn dienen — mit irgendeiner Tat , die wir hier aus
Erden vollbrachten oder einfach, indem wir uns als wür¬
diges Glied in das Mosaik des Ganzen einsngien ! Nochaus dem Grab heraus sollen wir für unsere Nachfahren
wirken — sei es schließlich auch nur dadurch, daß wir in
Ehren sterben durften !"

Und gerade, als die ersten vier Wochen des Urlaubs
abgelausen waren , kam ans Berlin ein Brief — von Lanzvfs.

Gnnlher überflog ihn erst einmal, wobei in sein Ge¬
sicht eine fliegende Röte trat , die die Baronin namenlos
erschreckte und sie mit dunklen Unglncksahnnngen beun¬
ruhigte.

Tann las er laut vor, waS der Freund geschrieben hatte .
Mein lieber Ostheeren,

für Ihre letzte Karte vielen Dank. Daß der Bruch
radikal ausgcheilt ist, hal unter den Kameraden leb¬
hafte Freude geweckt. Ihr Hanptmann trug der all¬
gemein gehobenen Stimmung durch einen Korb Sekt
Rechnung , der auf Ihr Wohl geleert wurde . Sehen
Sic nur zu, daß Sie bZd wieder nach Berlin znrück -
sindcn ; man vermißt Cie ausnahmslos . — Frau von
Berns traf ich dieser Tage ans einer Soiree : Sie bil¬
deten unser Gesprächsthema . Die G neraik -nsnlin hängt
sehr an Ihnen . Merkwürdig , wie Sic ' s überall schassen !

Zweierlei Hab ich Ihnen mttzuteilcn , daS Sie in¬
teressieren wird .

Das erste ist streng vertraulich und ich bitte vor¬
läufig um Diskretion : im Herbst werden Sic zum Ober¬
leutnant befördert . Ganz außer der Reihe natürlich,da Sie ja erst im fünften Jahre aktiv sind — be¬
danken Sie sich bei Südwest dafür ! Die Ernennung
ist Perfekt : als Adjutant hört man ja das Gras wachsen!

. Also Sie dürfen sich mit gutem Gewissen „unter der
Hand " einen privaten Avnncnnnttsransch znlegen . —
Das andere . . . und jetzt nehmen Sie sich zusammen ,
che Sie weiterlcsen : Eierndocff ist heut früh im Duell
gefallen ! Gras Frixen hatte ihn gefordert . Es ging
um Herta Renzow . An der Provokation soll aber der
Rittmeister Schuld gehabt haben . Er bat Namin und
mich als Zeugen : natürlich konnten wir nicht ab ehn >-n . Er
fiel schon beim ersten Kngelwechsel. Herzschnß. Armer
Kerl. Sein Tod war leichter, als sein Leben. Viel¬

leicht wars gut für ihn und der Schwede spielte wider
Willen mitleidige Vorsehung . Denn die Schatten ver¬
wischen sich : und der Tote bleibt in unserer aller Er¬
innerung als Gentleman. Damit gewann er durch
sein Sterben zurück , was er schon halb aus den .Hän¬
den gegeben hatte.
Frixen heiratet natürlich Fräulein Renzow . Nur muß
die Verlobung vorläufig wohl anfgeschoben werden . In
dieser Ehe wird sich sehr schwer der innere Ausgleich
finden — Herta Renzow ist eine merkwürdig zerrisseneNatur ! Liebe darf Alwa Frixen wohl kaum erwarten.
Ob diese Frau überhaupt lieben kann ? Frauen , die
etwas von einer Tragödie in sich haben . . .

Aber abgesehen davon — wie ich Sie kenne, werden
Sie auf Grund des winkenden Avancements sich jetzt
sofort mit der Mittler ' schen Verlagsbuchhandlung in
Verbindung setzen und einen ganzen Schwung Fach¬literatur bestellen. Erzählten Sie mir nicht mal etwas
vom Gencralstab , den Sie als Oberleutnant erreichen
müßten?

Excuse, wenn ich jetzt abbreche: ich muß wegen die¬
ser Duellaffäre ans die Kommandantur : das nimmt
natürlich alles seinen vorgeschriebenen Weg .

Ihren verehrten Eitern unbekannterweise angelegent¬
lichste Empfehlung . Ihnen , lieber Günter Ostheeren,
gute Grüße und daß Ihre Schulter definitiv ans alle
wetteren Mucken verzichtet.

In Treue unverändert Ihr
Werner Lanzoss

Zuerst gab es von seiten der Eltern freudige Glück¬
wünsche zur nahen Beförderung. Der alte Herr war reine¬
weg aus dem Häuschen und verstieg sich bis in die phan¬
tastischsten Prvgnostika . Die Baronin dagegen saß ruhigin ihrem hochlehnigen Armstnhl neben dem Kamin, lächelte
still vor sich hin und wußte mit einemmal , weshalb ihrGünter so leichten Herzens auf die Rennreiterei verzichtete.

Nachher erzählte der Artillerist von Herta Renzow und
dem Rittmeister a . D . Sicrndorff . Er tat es mit vielWärme ; denn diese unvermutete Todesnachricht hatte ihn
tiefer erschüttert , als er sich merken ließ .

Fortsetzung folgt .

WH

M ^
M
Mit « s
-Gg i

!
W »

9



Helm und der Kontrollkommission einverstanden ist. Tie
französische Regierung ist ebensalls geneigt , ihre Zu¬
stimmung zu geben . Tie italienische Regierung besteht
darauf und die österreichisch -ungarische Regierung leistet
keinen Widerstand . Tie Entscheidungen der deutschen
und der englischen Regierung sind noch nicht bekannt.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich .

^ Prinz Oskar von Preußen hat sich in Bristow
bei Teterow in Mecklenburg mit der Gräfin Ina Marie
v . Bassewitz verlobt . — Bon zuständiger Seite wird
hierzu mitgetilt , daß am Dienstag die Verlobung des
Prinzen Oskar von Preußen mit der Gräfin Ina Marie
v . Bassewitz , zweiter Tochter des großherzoglichanecklcn-
burgischen Staatsministers Graf v . Bassewitz -Tevetzow
und der Gräfin Margarete v . Bassewitz , geb . Gräfin von
der SHulenburg staltgefunden hat , nachdem der Kaiser
und König dem Prinzen seine Einwilligung zur
Eingehung einer morganatischen Verbin¬
dung zu erteilen geruht hat . lieber den Termin der
Vermählung sind Bestimmungen noch nicht getroffen .

* Das neue Reichstagspräfi - inm . In parla¬
mentarischen Kreisen nimmt man an , daß in der neuen
Session des Reichstags das bisherige Präsidium
nicht wieder gewählt werden wird . Kommt es
zu einer anderen Orientierung der Parteien , so wurde
das Zentrum als stärkste bürgerliche Partei grundsätzlich
Anspruch darauf erheben, den ersten Präsidenten zu stellen.
Es würde aber wohl, wenn es nicht einfach überstimmt
wird , sondern schiedlich-friedlich Vereinbarungen getrof¬
fen werden, praktische Politik treiben und der Tatsache
Rechnung tragen , daß die bürgerliche Linke , National -
liberale und Freisinnige zusammen , etwa den vierten Teil
des Hauses ausmacht . Es ist darnach , so kombiniert
wenigstens der Berl . Lokalanzeiger , nicht ausgeschlossen,
daß die neue Session den nationalliberalen Abgeordneten
Tr . P aasch e als Präsidenten sieht . Dann käme ein
Zentrumsabgeordneter , etwa Fehrend ach , als erster,
und ein Konservativer , etwa Dietrich , als zweiter
Vizepräsident in Betracht . Außerdem wird erwogen , ob
es sich nicht empfiehlt , mit Rücksicht auf den wachsenden
Umfang der parlamentarischen Geschäfte und die zu¬
nehmende Tauer der Sitzungen und Sessionen eine dritte
Vizcpräsidentenstelle zu schaffen , die dann dem Freisinni¬
gen Do v e zufallen dürfte . — Der Präsident des Reichs¬
tages , Tr . Kämpf , gedenkt , wie von ihm nahestehenden
Kreisen mitgeteilt wird , sich für eine Wiederwahl als
Reichstagspräsident nicht mehr zur Verfügung
zu stellen . Als bestimmend für diesen Entschluß werden
nicht die Vorgänge vor und beim Schluß des Reichs¬
tages bezeichnet , sondern das Bedürfnis nach Entlastung
und Ruhe . Tr . Kämpf hat sich seinerzeit nur mit Wider¬
streben zur Uebernahme des Amts bereit finden lassen
und diese Zusage nur für die lausende Session gegeben.

* Die Neichstagswahl von Osterburg - Stendal .
(Vorläufiges amtliches Wahlergebnis . i Bei der Reichs¬
tagsstichwahl am Montag erhielt Rittergutsbesitzer Hösch
(kons.) 12 518 , Hofbesitzer Wachhorst de Wente (natl .)
15027 Stimmen . Sieben kleine Wahlbezirke stehen noch
aus ; sie werden an dem Ergebnis nichts mehr ändern . —
Zu dem Ansgang der Wahl schreibt die „ Voss . Z tg .

" :
Das Ergebnis ist nicht nur als ein liberaler Erfolg zu
begrüßen , sondern auch als ein solcher der politischen
Moral . Wer mit derartigen Mitteln arbeitete , wie es
die konservative Partei in Stendal getan , dürfe sich nicht
wundern , wenn sich zuletzt alles gegen ihn wende. — In
der agrarischen „Deutschen Tageszeitung " heißt
es : Ttie alte Partei der Bennigsen und Miguel habe wenig
Ursache , sich dieses Wahlsieges zu erfreuen , denn er zeige ,
wie weit gewisse ihrer Mitglieder auf der ab s ch üsfi gen
Bahn herab geglitten seien , die schließlich zu einer immer
flacheren und offenkundigeren Demokratie hinführe .

* Der neue Bischof von Osnabrück. Wie der
Germania aus Osnabrück gemeldet wird , hat das Dom¬
kapitel am Montag Tr . Wilhelm Berning , Ober¬
lehrer am Gymnasium zu Meppen , zum Bischof gewählt .

Ausland
Frankreich und Rußland .

Einer offiziösen Meldung zufolge hat Kaiser Niko¬
laus den Präsidenten Poincars eingeladen , gegen den
20 . Jul : nach Petersburg zu kommen. Ter Zar habe dem
Präsidenten gleichzeitig mitteilen lassen, er würde sich
freuen , wenn sein AufenthaltvierTagedauern
würde , anstatt der ursprünglich in Aussicht genommenen
drei Tage . Präsident Poincars , der die Reise zur See
unternehmen werde, dürfte sich am 16 . Juli einschiffen.
Auf der Rückfahrt werde sich Präsident PoincarL nach»
Kopenhagen begeben, um den vom dänischen Königspaar
abgestatteten Besuch zu erwidern .

Annahme der Homerulevorlage im englischen
Unterhaus

Die Homerule -Bill ist am Montag vom Unter¬
haus mit 77 Stimmen Mehrheit endgültig ange¬
nommen worden . Tie Opposition hat aus jede De¬
batte verzichtet. — Vor der Abstimmung über Homerule
erklärte Bonar Law , der Führer der Opposition : Lassen
Sie den Vorhang herunter , je eher desto besser, über
dieser verächtlichen Posse ! Tie Regierung hat die Macht ,
die Bill im Parlament durchzubringen , aber hier endet
ihre Macht . Der Schluß dieses Schauspiels
wird sich nicht in diesem Hause, sondern im Lande ab¬
spielen , woran wir appellieren werden und dieser Ap¬
pell ist nicht mehr fern . Asquith betonte in einer kurzen
Erwiderung nachdrücklich die Tatsache, daß die Parla¬
mentsakte Ungerechtigkeiten mildere , worunter die Libe¬
ralen zwei Menschenalter hindurch gelitten hätten . Das
Unterhaus hat sich bis zum 9 . Juni vertagt .

Neues aus aller Welt .
* Ein unangenehmer Liebhaber . Am Montag

abend gab der in Hamburg bei einer Frau namens
Schütz wohnende polnische Arbeiter Herzog auf die Frau
und deren 20jährige Tochter 6 Revolverschüsse ab .
Tie Frau wurde von 3, die Tochter von 2 Kugeln getrof¬
fen . Beide wurden schwer verletzt . Tier Täter wurde
verhaftet . Tie Tochter beabsichtigte ihr Vkrhältnis mit
Herzog zu lösen.

* Der verschollene Flieger . Bei Klingsnown
nahe bei Deal (Kent) sind Teile eines Flugzeu¬
ges an die Küste gespült worden . Man bringt
diese Trümmer mit dem Verschwinden des Fliegers Ha-
mel in Verbindung .

* Ein italienisches Militärluftschiff ver¬
schwunden . Nach einer Blättermeldung ist ein Mili¬
tärluftschiff nach einer Uebungsfahrt am Montag nach¬
mittag durch Regen und Böen zu einer Landung in
der Umgebung von Mailand veranlaßt worden , aber, be¬
vor es sicher verankert war , von einem Windstoß ent¬
führt worden und in den Wolken verschwunden .
Nach einer Zeitungsmeldung handelt es sich um
den Lenkball on Usuelli , dessen Besitzer der Armee
das Luftschiff geschenkt hat . Opfer an Menschenleben sind
bis jetzt nicht zu beklagen. — Einer späteren Waldung
zufolge ist die Hülle des lenkbaren Luftschiffes
„ Usuelli " am Montag bei Vanzaghello in der Nähe
von Gallarate aufgefunden worden .

* Kein Schadenersatz für die Verluste beim
Titanic -Untergang . Ein Urteil , das der Washing¬
toner oberste Gerichtshof gefällt hat , hat praktisch die
Bedeutung , daß diejenigen , die durch den Untergang der
Titanic Verwandte oder Eigentum verloren haben, durch
die amerikanischen Gerichte keinen Schadenersatz
erhalten können. Ter Gerichtshof entschied , daß die Haft¬
pflicht der Oceanic Navigation Cy gegenüber den An¬
sprüchen, die in einer Gesamthöhe von 52 Mil¬
lionen Mark eingeklagt waren , durch das ameri¬
kanische Haftpflichtgesetz von 1881 auf den Wert der ge¬
borgenen Güter und auf die Beträge der Frachten und
Fahrkarten beschränkt sei , die für die letzte Reise der
Titanic bezahlt waren , und diese beliefen sich auf 364000
Mark .

* Nebersall auf einen Kassenboten. Auf dem
Wege vom Bahnhof in Charbin zur Bahnverwaltung
wurde ein Kassenbote der Bahn , der 30 000 Rubel trug ,
von Räubern in chinesischer Kleidung überfallen und
nebst einem ihn begleitenden Soldaten getötet . Ein
zweiter Begleiter wurde durch 8 Revolverschüsselebens¬
gefährlich vorletzt .

* Wieder ein Erdbeben auf Sizilien . Im
Erdbebenobservatorium von Catania wurden am Tiens -
tag morgen um 9 .48 Uhr starke Erdstöße verzeichnet.
In Zafferana und Pia Grande soll großer Scha¬
den angerichtet worden sein .

* Die geheimnisvollen Baumwollbrände . In
den Baumwollagern von Bombay sind am Tienstag
früh nahezu 1 ^ 00 Ballen Baumwolle durch
Feuer zerstört worden . Ter Schaden wird auf zwei
Millionen Rupien geschätzt. Ties war der 40.
Brand seit dem 23 . März . Tie UrsachedesBrandes
ist immer noch nicht aufgeklärt .

* Ein Sturm auf der Wolga . Bei einem Sturm
auf der Wolga gingen 8 mit Holz und Talg be¬
ladene Kähne unter . In einem am Ufer liegenden
Dorfe wurden 42 Häuser zerstört ; 10 tvuroen von
den Fluten mitgerissen . Es sind Opfer an Men¬
schenleben zu beklagen . In Rewnoje im Gou¬
vernement Samara sind infolge des Sturmes viele große
und kleine Schiffe gesunken . Auch dort sind Menschen
ums Leben gekommen.

Acröen .
(-) Freibürg , 26 . Man (Zu dem Millionenschwin¬

del )des Ehepaares Baumgartner werden nun folgende
interessante Einzelheiten bekannt . Tie amerikanische Erb¬
schaft wurde von Frau Baumgartner auf 137 Millionen
angegeben . Davon sollten 22 Millionen Dollars auf
einer Bank in Chicago liegen, während das übrige Geld
in noch nicht verkauften Farmen investiert sei . Nach
der Freiburger Zeitung wurden einige private Geldgeber
zum Teil sehr schwer geschädigt . Unter den erschwindelten
Summen befinden sich Beträge bis zu 60 000 Mark . Das
Ehepaar wohnte seit einigen Jahren in Freiburg -Altstadt .

(-) Heidelberg , 26 . Mai. (Falscher Verdacht ?) Der
Sohn des Besitzers der dieser Tage abgebrannten Zink-
vrnamentenfabrik , Alfred Rudolph , der wegen Verdachts
der Brandstiftung in Untersuchungshaft genommen wurde,
bestreitet jede Schuld . Inzwischen hat man ungefähr an
der Stelle , wo der Brand ausgebrochen ist , Maschinen¬
teile gefunden, deren Beschädigung durch eine Explosion
hervorgerufen sein könnte ; die Angaben des Verhafteten
erscheinen also nicht ganz unglaubhaft . — Ter Schaden
des Brandes beläuft sich ohne Gebäude, laut „ Heidelbg.
Tagblatt " auf 55000 ME ., während die Versicherungs¬
summe nur 44000 Mk . beträgt . Außerdem sind Objekte
im Wert von 10000 Mk . nicht versichert.

(-) Weinheim , 26 . Mai. (Ter Bürgerausschuß )
beschäftigte sich mit der Umwandlung der Töchterschule
in eine Mädchenmittelschule, die mit 39 gegen 28 Stimmen
genehmigt wurde .

(-) Heddesheim, Amt Weinheim , 26 . Mai . (Tier
Revolver . ) Auf seinen Stiefvater , den 36jährigen Fabrik¬
arbeiter Johannes Ratz, gab der 21 Jahre alte Josef
Herrsche! bei einem Familienstreite drei Revolverschüsse
ab . Zwei Schüsse trafen in den Leib, einer in den Un¬
terschenkel . Tie .Verletzungen sind schwer , aber anschei¬
nend nicht lebensgefährlich . Tier Täter , der sich freiwillig
der Behörde stellte, wurde in Haft genommen.

(-) Bon der Bergstraße , 26 . Mai. (Tie Früh¬
kirschen ) sind zum großen Teile reif . Tier Ertrag bleibt
infolge des Raupenfraßes hinter den gehegten Erwartun¬
gen zurück .

(-) Lörrach , 26 . Mai . Letzter Tage ist über das
Wiesental ein schweres Hagelwetter niedergegangen , wel¬

ches an Feldern , Wiesen, Gärten und Rebbergen große
Zerstörungen augerichtet hat . Ter entstandene Schaden
wrrd auf viele Tausende berechnet. Besonders schlimm
hauste das Unwetter in der Gegend von Maulburg und
Schopfheim und hat dort hauptsächlich in den Obstgärten
schweren Schaden verursacht .

(-) Säckingen, 26 . Mai. Bei einem schweren Ge¬
witter wurden an der Straße nach Wyhl und Königs¬
schaffhausen 18 starke Nußbäume vollständig entwurzelt
und über die Straße gelegt . Außerdem wurden Tele¬
phonleitungen zerstört . An andern Orten hat der Sturm
Kirschen -, Birnen - und Zwetschgenbäume entwurzelt.

Württemberg .
( -) Stuttgart , 26 . Mai . (Ernennung.) Auf die

Stelle des Ministerialdirektors im Finanzministerium
die seither vom jetzigen Finanzminister v . Pistorius ein¬
genommen wurde , ist der bisherige Vorstand des Steuer-
kolleginms , Abteilung für Zölle und indirekte Steuern ,
Tirektor v . Groß ernannt worden .

(-) Stuttgart , 26 . Mai . ( Auszeichnung. ) Ter
Pianosortesabrik Schiedmayer wurde ci " f d r diesjährigen
Ausstellung in Pforzheim die goldene Medaille verliehen .

(-) Bietigheim , 26 . Mai. (Wertzuwachssteuer.) Tie
bürgerlichen Kollegien haben beschlossen , die Erhebung
einer Wertzuwachssteuer beim Verkehr mit Liegenschaften,
da sie sich in letzter Zeit nicht mehr gelohnt hat, für die
hiesige Stadt abzuschaffen.

(-) Feuerbach , 26 . Mai . (Betrügereien .) Eine
Schwindlerin besucht in der letzten Zeit hier die Wohnun¬
gen . Mit einem Paket in der Hand erklärt sie dem Haus¬
bewohner, sie komme im Auftrag einer Buchhandlung
und Hab : hier ein Paket abzugeben, um gleichzeitig 5
Mark für das in dem Paket enthaltene Buch einznziehen .
Ter Inhalt des Paketes aber entpuppt sich als ein altes
wertloses Buch . Sie hat mit diesen Betrügereien bis
jetzt immer Erfolg gehabt.

(-) Krrchheim
'
n . T . , 26 . Mai . ( Tivisionsübung.)

Unsere Stadt zeigte heute ein militärisches Gepräge. Ans
dem Truppenübungsplatz Münsingen findet morgen eine
größere Tivisionsübung statt . Zur Teilnahme trastn
heute früh gegen 6 Uhr die beiden Stuttgarter Jnfantcric-
regimenter 1l9 und 125 in zwei Extrazügen auf dem
hiesigen Bahnhof ein , um sofort den Marsch nach Zeiningen
und Böhringen anzutreten , wo die Truppen Not¬
quartiere beziehen. Tie Maschinengewehrkompagnicn
beider Regimenter waren von gestern auf heute in hiesiger
Stadt und das Feldartillerieregiment Nr . 29, das eben¬
falls an der Hebung teilnimmt , war in den umliegenden
Orten einquartiert . Zum Ausklürungsdienst werden meh¬
rere Fliegeroffiziere kommandiert . Vom Mittwoch zum
Donnerstag biwakieren die Truppen auf dem Uebungs -
platz , die beiden Stuttgarter Infanterieregimente ! werden
an diesem Tage von Urach aus mit der Bahn in die
Garnison zurückbefördert.

(-) Schorndorf , 26 . Mai, (Sängerfest .) Am letz¬
ten Sonntag hielt der „ Untere Remsgausängerbund " sein
4 . Sängerfest mit Preissingen ab .

(-)
'
Niederstetten , 26 . Mai. (Ueberschwemmung.)

Infolge des letzten niedergegangenen wolkenbruchartigen
Regens ist das Borbachtal an vielen Stellen über¬
schwemmt .

(- ) Herrenberg , 26 . Mai. (Oksrekw-i la ksmme .)
Am Samstag kam es in Nebringen zwischen fahrendem
Volk wegen der Weiber zu einer Schlägerei mit Stilet-

messer und Wagenscheitern . T er unterlegene Karl Scheffel
blieb liegen , so daß der Arzt und das Gericht herbeigeholt
werden mußte , doch soll Scheffel mit dem Leben davon«
kommen.

(-) Rottenburg , 26 . Mai . (Lebensrcttung .) M
7jährige Söhnchen des Bauern Wilhelm Wiedmaier fick
in den Fabrikkanal und wurde von der Strömung sort-

gerissen. Ter verheiratete Fabrikarbeiter Wilhelm Bie-

singer kam zufällig an die Unfallstelle , sprang in den
Kanal und rettete das Kind vom sicheren Tode des Er«

Tuttlingen , 26 . Mai . (Jäher Tod .) Gestern
nachmittag wurde der 41 Jahre alte Feldhüter Jakob
Hauser eine halbe Stunde von der Stccht entfernt , tot
aufgefunden . Ein Schlaganfall hatte seinem Leben wLH
rend eines Tienstganges ein jähes Ende bereitet. Hansel
hinterläßt eine Frau mit fünf unversorgten Kindern .

(- ) Vom Bodensee , 26 . Mai . (Selbstmord.) I»

Radolfzell hat sich der 64 Jahre alte Pfründner Anton
Engelmann im Untersce in der Nähe des Hafens erträum

(-) Vom Bodensee, 26 . Mai . (Brandunfall .) Ein
Logierfräulein in Konstanz gebrauchte zum Haarbrennen
einen Spiritusapparat , der explodierte, so daß ein IN
der Nähe sitzendes Mädchen schwere Brandwunden da«

vontrug , während die Besitzerin des BrennapparatB mn
dem Schrecken davonkam . ' ^

A «S Etadt , Bezirk »«d U« geb»»g.
Wildbad , 27 . Mai . Gestern nachmittag kurz nach

4 Uhr ereignete sich auf der Hauptstraße ein tiefbedantt '

ticher Unglücksfall . Das 8jährige Töchterchen dkt Tamm
Treiber juo . mar von seinen Eltern zum Metzger geM
worden. Auf dem Rückweg ging eS an einem mit Echun
beladenen Fuhrwerk vorüber . Im selben Augenblick M
das Auto des Ketten » Fabrikanten Fr. Epeitel - Pforzdem
vorüber und erfaßte die Kleine . Dem bedauern »'
werten Kind gingen die mit Gleitschutz versehenen ota«r
deS Autos über den Körper und verletzten eS derart, oa«
es bald darauf starb . Den Eltern wendet sich allgemein «

Teilnahme zu . Dieser tieftraurige Unglücksfall ist medern«
eine eindringliche Mahnung an die Eltern , ihre Kinder in
den verkehrsreichen Straßen nicht ohne Aussicht zu lassem
denn das Unglück schreitet schnell . Aber auch die »ir
bescher und -Lenker sollten in derartig frequentiertenTtran
wie die Hauptstraße und König-Karlstraße nicht gerade
äußerste Grenze der erlaubten 15 Kilometer-Geschwmbig
fahren, um auch bei plötzlich eintretendeu Gefahren sur
Leben der übrigen Passanten ihren Wagen in der Sew
zu haben und zum Stehen zu bringen. Ob dem MH



des Autos in dem obigen Falle eine Schuld trifft, muß die
eingeleitete Untersuchung ergeben.

Neuenbürg , 26 . Mai . (Brand. ) In einem Schuppen
de- Rotenbachwerkes ist auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise Feuer ausgebrochen, das nach einiger Zeit durch die
energische Arbeit der Feuerwehr unterdrückt werden konnte.

^ /ZpAreubenstabt , 26 . Mai . (Opfermut . ) Wie hier-

8er berichtet wird , hat bei einem Brand in Rottstack der
19 Jahre alte Gradeflieger Georg Weikcrt Von hier unter
Lebensgefahr zahlreiches Vieh und viel Geflügel aus dem
brennenden Stall herausgeholt und sich dabei mehrere
Verletzungen zugezogen. Er begab sich erst in ärztliche
Behandlung, als das Feuer eingedämmt war . Er soll
-vn der Gemeinde für seinen Opfermut mit einem Geschick
Kehrt werden .

— 4 Staatslotterie S Klaffe 14 Ziehungs -
taa Auf Württemberg gefallene Gewinne : 3000 Mk .
aus Nr 43971 , 178521 , 184008 , 184176 , 187 076 ,
188235 : 1000 Mk . auf Nr . 30667 , 175 355 , 175 761,
177014, 178143 , 178 398, 178 486 , 188 002 , 188 083 ;
500 Mk . auf Nr . 176 568 , 177 283 , 186 364 , 186 516 ,
188088, 188 817 , 189 513 . Außerdem 261 Gewinne

zu 240 Mk. (Ohne Gewähr .)
Wo ist ^>as Lokterielos ? Wohl die meisten

Menschen werden ein Lied zu singen wissen von jener
Tücke des Objektes, die der große Aesihetiker Bischer iw
seinem Roman „ Auch Einer " so köstlich schildert. Wenn
Mn aber der Besitzer eines Loses war , das dann mit
einem Gewinn von 100 000 Mark gezogen wird , so ist
eine derartige Tücke doch wohl nicht zu den alltäglichen
zu rechnen, mit denen unser Leben sonst so reich gesegnet
ist. Läuft da jüngst ein junger Mann von seinem er¬
sparten Taschengeld ein Los der Lotterie , die dem Verein
Murschutzpark in Stuttgart von der Kgl . Preußischen
Regierung zur Schaffung eines Naturschutzparkes in der
Lüneburger Heide bewilligt ist. Mit Spannung greift
er nach der Ziehungsliste und siehe da : sein Los ist
mit dem ersten Gewinn von 100000 Mark gezogen.
Wer o weh, es ist verschwunden ! Anstatt nun Freude
im Herzen und das Los in der Tasche, zum Bankhaus
gehen zu dürfen, um die 100 000 Mark abzuheben , mußte
der junge Mann ein Aufgebotsverfahren einleiten , und
es wird noch einige Zeit vergehen, bis der Gewinner
in den Besitz der Summe kommt, die glücklicherweise
nicht schon von einer anderen Person abgehoben war .

Gerichtssaal.
8 Stuttgart , 26 . Mai . (Unbotmäßiger Reservist .)

Eine böse Suppe hat sich der Reservist Klett eingebrockt .
Er war anfangs Mai zu einer Reserveübung beim Re¬
giment Nr . 125 eingerückt. Am ersten Tag seiner Ein¬
berufung während des Exerzierens trat er aus Reih und
Glied und sagte in barschem Ton : „ Herr Vizefeldwebel,
ich möchte um Pause bitten "

. Auf die Frage des Vor¬
gesetzten , wer die Pause bestimme, antwortete er , das
halte kein Mensch aus , die anderen Reservisten hätten
auch Pause, und drohte , er wolle sich beschweren . Wegen
Achtungsverletzung vor versammelter Mannschaft und
unter dem Gewehr kam er nun vor das Kriegsgericht ,
das ihn zu 4 Wochen strengen Arrest verurteilte .

Handel und Verkehr.
(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Landesproduktenbörse . )

Tie feste Stimmung auf dem Getreidemarkte hat auch
in der abgelaufenen Berichtswoche angehalten , wenn auch
in den letzten Tagen eine kleine Mschwächung an den
amerikanischen Terminbörsen eingetreten ist . Tie Ernte¬
aussichten in Amerika werden weniger günstig beurteilt ;
auch in Deutschland wird teilweise über den Saaten¬
stand geklagt. Greifbare Ware ist anhaltend gesucht , die
Käufer mußten wesentlich höhere Preise bewilligen . Auf
der gestrigen Börse und insbesondere auch unter der
Woche bekundeten unsere Mühlen bessere Kauflust ; größere
Posten amerikanische und russische Weizen wurden auf
nahe Lieferungen gekauft. Tie nächste Börse findet am
Dienstag , den 2 . Juni ds . Js . , statt . Wir notieren :
Weizen , württ . 20 .50 —21 Mk . , fränkischer 20 .50 bis
21 , bayrischer 21 - 21 .50 , Ulka 23 .25 - 24, Saxonska
23 . 75— 24 .25 , Azima 23 .25—23 . 75, Australier 24 .50
bis 24 . 75, Kansas II 24—24 . 25, Manitoba I 24 . 60 bis
24 . 75, Dinkel , nominell 13 .50 — 14 .50 , Kernen 20 bis
21, Roggen , nominell 17—17 .50, Futtergerste 14 .50
15 .50 , Hafer , württ . 17 .50 —18 .50 , Mais , Laplata 16 .50
bis 16 . 75 . Mehl mit Sack, Kassa mit 1 o/o Skonto (Württ .
Mark . ) Tafelgries 33 .50 —34 .50 Mk . , Mehl Nr . 0 :
33 .50- 34 .50 , Nr . 1 : 32 .50 —33 , Nr . 2 : 31 .50 — 32,
Nr . 3 : 60 —31, Nr . 4 : 26 .50 — 27 .50 . Kleie 9 .50 bis
10 Mk -, netto Kasse ohne Sack.

(- Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter En
'
grvs -

Markt am 26 . Mai : Kirschen , hiesige 22— 25 Mk . für
50 kg, badische 22—24 Mk . für 50 kg ; Garten -Erd¬
beeren, hiesige 70—120 Mk . für 50 kg, Monats -Erd¬
beeren, hiesige 1,20—1,50 Mk . das Pfund ; Spargel
45— 60 Pfg/das Pfund . — Tie ersten Kirschen aus der
Stuttgarter Umgebung u . Hessigheim waren infolge Regen¬
wetters aufgesprungen ; badische Zufuhr etwa 100 Körbe.
Erdbeeren waren über 100 Körbchen zugeführt ; die weni¬
gen mit Holzwolle unterlegten und daher nicht beschmutzten
Früchte erzielten wesentlich höhere Preise .

(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Schlachtviehmarkt . ) Zu¬
getrieben : Großvieh 285 Stück ( unverkauft 35) , Kälber
509 Stück, Schweine 1285 Stück ( unverkauft 150 ) . Och¬
sen 1 . Qualität 92—96 Pfg . ; Bullen 1 . Qualität 79
bis 81 Pfg . , 2 . Qualität 72—77 Pfg . ; Stiere und Jung¬
rinder 1 . Qualität 92—94 Pfg . , 2 . Qualität 88—91
Pfg . , 3 . Qualität 85—87 Pfg . ; Kälber 1 . Qualität
104—110 Pfg . , 2 . Qualität 96—103 Pfg . , 3 . Qualität
80 —90 Pfg . : Schweine 1 . Qualität 58 — 60 Pfg ., 2.
Qualität 53 —56 Pfg . , 3 . Qualität 49—50 Pfg . —
Verlauf des Marktes : langsam .

Letzte Nachrichten .
* Köln , 26 . Mai . Prinz Heinrich von Preußen

besichtigte heute vormittag die Deutsche Werkbundaus¬
stellung und weilte über eine Stunde in dem öster¬
reichischen Haus . An die Besichtigung schloß sich ein
Frühstück, das von dem Kölner Klub für Luftschiffahrt
zu Ehren des Prinzen gegeben wurde .

* Prag , 26 . Mai . Das jungtschechische Organ
„Narodny Lisch", das auch die Enthüllungen über den
früheren Abgeordneten Sviha gebracht hat , beschuldigt

heute den früheren nationalsozialen Abgeordneten
Vojnar , daß er in seiner Eigenschaft als Präsident
des tschechischen Eisenbahnerverbandes in Böhmen in
einem Streit eines Eisenbahners mit dem genannten
Verband Bestechung sgelder genommen habe. Das
Blatt belegt seine Beschuldigungen mit einem faksimi¬
lierten Brief und verlangt dre Ausweisung Vojnars aus
dem Verband und seine Mandatsniederlegüng .

* Durazzo , 26 . Mai . Nach einer verspätet ein¬
getroffenen Meldung ist der ö sterreichis ch e Ko n tr e-
admiral Seidensacher sofort vom Fürsten em¬
pfangen worden . Das schnelle Eintreffen des Schiffes hat
allgemein einen sehr guten Eindruck gemacht. Ter öster¬
reichische kleine Kreuzer „ Admiral Spann " ist nach den
heimischen Gewässern abgedampft . (An Schiffsarzt der
österreichischen Marine hat sich mit Verbandszeug zu den
Aufständischen nach Schijak begeben. Das österreichische
Mitglied der internationalen Kontrollkommission , Kral ,
ist auf dem Torpedoboot „Turul " aus Valona hier
eingetroffen und hat sich in Begleitung mehrerer Kollegen
zu den Aufständischen nach Schrjak begeben. Die Forde¬
rungen der Aufständischen betreffen lediglich den
Schutz der muselmanischen Religion . Daneben
kommt der Wunsch zum Ausdruck, derTürkei gegen
ihre Feinde zu helfen . Bezüglich Essad Paschas
werden keine Forderungen gestellt. Es verlautet , daß
Turkhan Pascha sich mit dem Gedanken einer Umbil¬
dung des Kabinetts trage .

* Belgrad , 26 . Mai . Tie Regierung hat in der
Skuptschina einen Gesetzentwurf eingebracht, in dem für
Rüstungsausgaben 122 800000 Fr . gefordert werden.

* London , 26 . Mai . Wie das Seerechtsamt er¬
klärt , handelt es sich bei den in der Nähe von Kingston
ans Land geschwemmten Flugzeugtrümmern nicht um
Teile des Apparats des Fliegers Hamel .

Wetterbericht .
Noch immer zieht sich eine Furche tiefen Trucks von

Finland über ganz Deutschland hinweg nach Oberitalien .
Allmählich dürfte indessen der Hochdruck im Westen und
Osten zur Geltung kommen, fodaß für Donnerstag
und Freitag wenn auch noch zeitweise bedecktes, so
doch vorwiegend trockenes und milderes Wetter zu er¬
warten ist. . . ,
Truck und Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei

Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .
Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

AuM. ArerndenLMe .
Der am 25. Mai angemeldeten Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Wrubel, Hr. Dr . jur . , Wirkt . Geh . Kriegs¬
rat, Dr. jur. , Abteilungschef i . Kriegs¬
ministerium, Te . Excellenz Berlin

Fischer. Hr . Dr . Wirkt . Geh . Rat Berlin
Fischer, Ihre Excellenz. Frau Geh . Rat

Berlin
Fischer, Frl. Marianna Berlin
Mohr, Hr . Ed ., Consul Hamburg
Horstmann, Hr . Dr. W ., Rechtsanwalt mit

Frau Gem . Mannheim
Hotel Belle vue .

Ettlinger , Frl . Hedwig Karlsruhe
Lonnenthal , Frau 9t. London
Krieger, Frau Oberamtmann Königsberg
Krieger , Frl. Anna „

Hotel Coueordia .
Reifste , Hr. C. , Fabrikant Reutlingen
Haas, Hr. Josef, Kfm. Zürich
Müller , Hr. Kurt, Bankprokurist mit Frau

Gem . Breslau
Gasth . zur Eisenbahn ,

von Timonborsky, Frau St . Petersburg
Ulmer . Hr. Alfred Köln

Hotel gold . Rotz.«tempert, Frl. E . mit Frl . Schwester Aachen
Bracher, Hr . Karl , Prokurist Rombach Lothr .
Weber . Hr . Karl Stuttgart«Alz. Hr. Rudolf, Dr . med. Arzt mit Frau
^ Gem . Bartin Pommern«ammet, Hr. G ., Hofgarteninspektor
' Ludwigsburg
Ah , Hr. Stuttgart
Weberstadt. Hr . Fritz Charlottenburg
Bchmitt. Hr . Erich, Med. Heidelberg
AEer, Hr. Leo, Ing. mit Frau Gem . Berlin
2"" h- Hr. HanS , Kgl. Sekretär mit Frau

Gem . Bad Aibling
Pension Villa Haufelmann .

Georg Rath.
UtderS, Hr . John, Privatier mit Fr . Gem .
« . - Hamburg
Heres. Hr. W ., Kfm. Berlin

^ Gasth . zum Hirsch.^istr, Hr. L . Schloß Fremersdorf
. Hotel Klnmpp .v-nnegart . Frau Gräfin, geb. de MackauE Bed . Parisv«boe, Hr. I ., BerficherungSdirektor Hamburg

Gasth . zur alte » Linde.
Puchner , Hr . Heinrich, K . Steuerrevisor

Kastl. b . Amberg
Seeger, Hr. Stammheim
Furlhmüller , Hr . „
Niethammer , Fr. Kath . Holzbronn
Wöllhoff, Hr Chr . und Frau Stammheim
Lauterwaffer , Hr . Fr ., Poftunterbeamter

Stuttgart
Korb, Hr . G . und Frau Waiblingen
Berg, Hr . H ., Kfm. Worms
Seeger. Hr . Jj Stammheim
Wacker, Hr. Chr . Holzbronn
Nießle, Hr . E . Oberriexingen
Säger , Hr. I . und Frau Stammheim
Strint , Hr . Chr . und Frau Holzbronn

Hotel gold . Löwe «
Weyler, Hr . Heinrich, Kfm. Fraulautern

Hotel Maisch .
Faber, Hr. Regierungsfekretär Sigmaringen

Panorama -Hotel .
Braune, Hr . Karl , Kfm. mit Frau Gem .

Riesa a . Elbe
Schmidt , Hr. Karl Wilh ., Fabrikant Bretter,
Weber, Hr. Karl Stuttgart

Hotel Russischer Hof
Bändel, Frau Rittmeister Hannover
Drenkhahn, Hr . Adolf. Rentner Schwerin
Wilson , Hr . I . A . Colonel England

Gommerberg -Hotel .
Brügelmann, Hr . K . , Kfm . und Sohn

Stuttgart
Fanz , Hr. Jakob , Prokurist Mannheim
Muhrmann , Hr . K . Elberfeld
Tchwardendorff , Hr . E . mit G. Mannheim
Gchobbert, Hr. Fr. „
von Briehl, Hr . „
Wiedemann , Hr . „
Weidner , Hr . M ., Kfm. „
Bordt, Hr . Adolf, Kfm . „
Tegtmeyer , Hr . Ed ., Kfm. „
Hauth , Hr. W . „
Maisenhölder , Hr . „

Hotel zur Sonne .
Hoffmann , Frl . M . Augsburg
Maurer, Hr . Ad . Lahr Bad .
Baumann, Hr. C ., Kfm. „
Ttraile, Hr . G , Postsekretär mit Fr . Gem .

jCannstatt
Lärz, Hr . Dr . Arzt Mannheim
Lörz, Hr . A ., Pfarrer Cannstatt

Hotel Stolzenfels .
Löckle , Hr. Wilh ., Kfm . Ludwigshafen a . Rh.

Hotel Weil .
Spatz , Frl. Lina Frankfurt a . M.
Neu. Hr . Albert , Kfm . Mannheim

I « de« Privatwoh »m«ge« :
Villa August «.

Eichler, Frau Marie, Betriebslsitersgattin
mit Begl . Halle a . S

Leutert, Frau Elise, Privaliere „
Mirus , Hr. Ernst, Apothekenbsitzer mit Frau

Gem . Berlin
Müller, Hr . Karl . Fabrikant Stuttgart
Panliue Barth Wte. König -Karlstr . 68 .
Eder, Hr . Philipp, Kfm . München

Chr . Bätzner , Hauptstr . 108 .
Ostermeyer, Hr. Reinhard , Ingenieur

Hamburg -Ohlsdorf
Karl Bauer . Villa Gutbub .

Rabe, Hr. Th . Reichsbankbeamter mit Frau
Gem . Stuttgart

Cafe Bechtle.
Hofmann . Hr. Privatier mit Frau Gem .

Nürnberg
Billa Christine .

Hinrichs , Hr. Karl , Ksm. mit Frau Gem .
und 2 Töchter Bremen

Diakouissenstatio « .
Müller, Hr . und Frau Stuttgart

Postunterbeamter Eitel .
Ehmann , Fr . Julie, Privatiers

Kirchheim u. T.
Herbst, Frl . Elise

Villa Elisabeth .
von Wolffersdorf, Frau Baronin Gabriele ,

geb. Freiin von Uckermann
'

^Gondershausen Thür .
Schmaltz, Frau C. I . H . W . mit Begl .

Hamburg
Dunker, Hr . Dr . Paul mit Frau jGem . und

Hr . Sohn Berlin
Geschwister Freund.

Bendleb , Frau Jda , Rentiere mit Bed . Erjurt
Schüler, Frau Amtmann mit T . Erfurt

Villa Fürst Bismarck .
Jordan, Frau Rosa, Kfmsg ß Berlin

Villa Göthe .
Hayd , Hr . Otto, HofapothekebesitzerAugsburg
Petersen , Frau Elisabeth Frankfurt a . O
Neuber , Hr. Dr . „
Neuber , Frau E . „
Zolleis, Hr . Johann, Kfm. Nürnberg
Flaig , Frau Untertürkheim

Pension Villa Grotzmann .
Maas , Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem ., Kind

und Bed. Bückingen b. Heilbronn

Postunterbeamter Greiuer.
Hummel , Frau Josephine Göppingen

Herm . Grotzmann , Delikateffengesch.
Strusch , Hr. Herm ., Rentner mit Fr. Gem .

Hildesheim
Pension Villa Jnngboru .

Roll, Hr. August mit Frau Nesselbach
Hofkonditor Lindenberger .

Dreyfuß, Frau Hannchen mit Schwester
Bruchsal

Villa Marguerite .
Binswanger, Frau Emma , Kfmsg . Stuttgart

Villa Mathilde .
Mecklenburg, Frau Helenita und Frl . Schw .

Rostock
Böck , Frau E . mit Frl . Schwester

Bergedorf b . Hamburg
Möller. Hr . Celle
Kempin, Frau Celle

Villa Panliue
Gchmachtenberger, Hr August , K. Postver¬

walter mit Frau Gem . München
Kaufmann Pfau We.

Dieh, Hr . Herm ., Privatmann mit Fr. Gem .
Leipzig-Gohlis

Villa Rosenstein .
Stübler, Frau Karl , Großkfmsg . mit 2 K.

und Bed . Stuttgart
M . Treiber -Eugmann j

Ruegg, Hr . Gottlieb , Malermstr . mit Frau
Gem . München

Villa Viktoria .
Gölitz , Hr . M. , Kfm Chemnitz

Oberbaddiener Waudpflng We.
Schlipf, Frl . Maria Seehof b . Backnang

Wilh . Weber . Haus Weber .
Züfls, Hr . Georg, Privatier Freudenstadt

Villa Weizsäcker .
Löser, Frau Adele Berlin
Lilienthal , Frl . Hilda Berlin
Noack, Hr . Hptm . mit Frau Gem . Bromberg

Villa Wetzel .
Blume, Hr. Otto, Bürgermstr . a . D . mit

Frau Gem . Sebnitz Sachsen
Erholungsheim .

Kohn, Frau Karoline Heilbronn
Frabold , Frau Luise „
Springer, Frl . Berta „
Scheurer , Frau Emma „
Schick , Frl . Mathilde

Herrnhilfe .
Hartmann , Frau Pfarrer Cannstatt
Lückert , Frau Winnenden

Zahl der Fremden 2720.



LovLvrt -kroKramm
Ü68

Lövi ^ I . Lur - 0red68t6r8 .
ttvitung : ^4 . Lxl . Llusikäirsktor .

- -
vovoerslsK , <len 28 . Nai

nuelim . 3i/ - — 1 '/ - l^lir ( XoiuK «« )
1 . llLästtsnmLrsob kuvbs
2 . Ouv . „ll' rioovbs n . ^ Lvolst " Suppe
3 . lieber äsn 8tvrn «n , Walser VoIIstsät
4 . 8 » kslomL . Xrackisr
5 . Uarseb -kotpourri Norsu »
6 . kiäss , kollcL kaust

»denäs 5 — K Mir iMirMlsi )
1 . ttsnäsl LlL/.otti , Hurseb 9vkmut/sr
2 . Ouvertüre su « „krerioss " voller
3 . llronuugslisclvr , Walrer 8trauss
4 . Oaro mio bsn . Oioräaui
5 . kaut . »us „ Robert äsr ll?suksl " Nevorbsvr
6 . kavoritobso , kolka k »bib »ob

Xbsnäs 8 '/ - ttbr (Kurs»»!) _

kreitsK , den 29 . lllai
voi -mitlaxs 11 — ! 2 Mir ( 'lk -iulriinll « )

1 . ObersI : D «ulrst äsm Herrn .
2 . Ouv . Lus „ipbigsuis in Xulis " Oluvk
3 . Oisbeslisäsr , »l/ .er Ssvst
4 . korsllsu , V »riLtio »vn 8obubert
5 . büsloäisu aus ,,2aiup »" Ilsrolä
6 . Oie 8irsns , IlLrurkL btrsuss

Große Ludwigsburger Lotterie
zu Gunsten der Gewerbe - und Industrie » Ausstellung .
473 Gesamt - Gewinne 10000 Mark . Hauptgewinn 3000
Mark . Ziehung garantiert 5 . September 1914 . Lose a

1 Mark . 13 Lose 12 Mark
Große Geld - Lotterie zu Gunsten des Kirchenbaufonds
in Weikersheim O .-A . Mergentheim . 1769 Geldgewinne
44000 Mark . Hauptgewinn 15000 Mark . Ziehung
garantiert 15 . Juli 1914 in Weikersheim . LoZpreis I Mk .

13 Lose 12 Mark .
Große Münster Held - Lotterie zu Gunsten des Kirchen-
baues in Münster a . K . 1582 Geldgewinne 40000 Mark .
Hauptgewinn 15000 Mark . Ziehung garantiert 7 . August

1914 . Lospreis 1 Mark , 13 Lose 12 Mark
empfiehlt C . W . Bott .

L . MLLL « L »
Ebersteinstraße 26 :— : 2 Minuten vom Bahnhof

. fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z« Z0 Mk.
unter Garantie .

Hochachtend
^s . Dlllioll , Oninenscttneiäer .

Hand -
Rafier -
Taschen -
Wand -
Haar -
Hnt -
Kleider -
Zahn -
Taschen -
Frifier -

äjllkgk !
Brennlampen
Brennscheere «
Seife
Seifendose «
Reise -Neeefsaire
Tafchen -Neeefsaire
Manienre

etc. etc.Lamme
empfiehlt billigst

Ach-MrI-- tr«sie ?».

Telefon Nr . 4 Telefon Nr . 4

empfiehlt ihre beliebten

Lagerbiere Gell ml! IM )
Spezialbiere

Kell KXportbier Dunkel Wiktoviabräu
in Gebinden und Flaschen frei ins Haus geliefert .

/ aliu - kraxis
kliiliör Allel

ÜLuxtLtrLLLö 75 ? s1ekou 131
Lr8l «8 uuä 31168168 Xtelior am kllllLO

Xlle woäeroen Arbeiten . IlüssiK « kreise .
Leksnälmix vor » LLSseumitAliellero .

Patentierte

kiMe flr UchltisK
aus impr . Holzfilz

verhindert üblen Geruch , kakterierttötend
luftreinigend , schalldämpfend

SNk" Aerztlich empföhle « "WA
per Stück 25 Pfg ., bei 100 Stück und mehr zum Fabrikpreis -

Alleinverkauf

Robvrt Lrvlbtzr .

WmWiml

rrstklasstge deutsche Fabrikate

z« A»I>se>»i . Ztilkk >i WMkt
Neber 2 ^/z Millionen im Gebrauch ,

in Dualität unübertroffen .
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis .
Langjährige fachmännische Erfahrung .

Reparatnrwerkstätte . Ersatzteile .

» ltti « XI » Ls « I ,
Mefferschmiedmeister .

Schwarzwald - Hotel.

ZlorAtzir

I ) 0Ml « r8lNF

AelzelMvpe . j

Wehel
'
suppe

wozu höflichst einladet

8elLm ! ä .

nicvt . »in .vlribk po ^ox unci » tartiscv .

ElMMMMManW

SL -7 °« S Ilüiol - IjiiklüÄN
, ßL 'L

Irottier - u . Waschtücher ; größt . Auswahl in Minsen ,
von einfachsten bis feinsten , sowie Hlöcken in Flanell , Leinen .

Lister Moiree und Seide . Schürzen aller Art .
Aragen , Manschetten , Aravatten , sowie Weiß
Woll - und Aurzwaren . Große Auswahl der neuesten
Aand - Arbeiten , fertige Stickereien , sowie sämtliche
Stickmaterialien , Strick ». Woll - und Häkelgarne zu den

billigsten Preisen .
Lr8lv 11116 äI1v8lv Vvrkanl88ttz11v

der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung

Hanptstr . 104 . Hanptstr . 104 .

Mclschenbrev
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel ,

sowie Spezialbrä «
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

Wchtl,
" ' "

rumi.

La 6 - Xii 8 talt FunZborii

Telefon 109 . Telefon 109.
empfiehlt seine Dampf -, Wannen - und med . Bäder
Massagen , Packungen « sw . der Einwohnerschaft von

hier und Umgebung .
Den Krankenkasfenmitgliedern besonders empfohlen.

Zu zahlreichem Besuch ladet eilig

ZCarl Schmitz.
Vorherige Anmeldungen erbeten .

ZmMnstMW .
Am Donnerstag , de »

28 . Mai 1S14 , nachm .
4 Uhr , werden im Christofs¬
hof

2 Rinder , 6 Hühner
und 2 Hahnen

gegen Barzahlung im Wege
der Zwangsvollstreckung öffent¬
lich versteigert , wozu Kauf¬
liebhaber einladet .

Wildbad . den 27 . Mai 1914
Gerichtsvollzieher :

Höhle .

Damen - Konfektion
empfiehlt

wasserdichte

LMGL « GTLG

Känig -Karljlr . Villa DePontr
Telefon 13o

Gegen bar ! Auf Kredit !

lUöbol .
Compleite Wohnungs -Einrich¬

tungen , Einzelmöbel wie :
Schränke , Vertikos , pol . und
lackiert aller Art , Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste , Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk .
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier -

Geschäft
FoIHitzuiu «

Pforzheim , Erbpunzenstr . 58

8pro1IvuIiau8 .
Am 28 . Mai ist

wilhelmstag .
Zusammenkunft abends 8
Uhr im Gasthaus .. Z » ,
Krone " .

Mehrere Wilhelm .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linoleum-

Wichse.
Allein . Fabr .

kUMr . Wchm

^ 6188 - Mit !

kot - sfom «
(über die Straße )

das Liter zu 80 Pfennig
empfiehlt

t k . LeMltzr .

Guterhaltene gebrauchte

Möbel
Holz - und Polstersachen , als
Betten , einz Bettstücke, Ma¬
tratzen , Röste , Sch ' änke, pol.
u . lack . Vertikos , Diwane , Tische
u . Stühle aller Art . Küche» ,

kästen usw . stets Vorrat
Pflügerstraße 56 Part ,

b . Ttadtbad in Pforzheim .
88 . Neue Möbel zu billigsten

Gelegenheitspreisen .

Seldstgrsertigte

üerreLLMKö
Burschen -Änzüge
Knaben -Anzüge

sowie Hosen in Wolle ,
Halbtuch und engl . Leder

empfiehlt
kodsrl RioxiiiKvr .

Kartoffeln
sind fortwährend zu haben bei

Wild . LM .

Litiv ^ k
imit . Lammfell in rot , marine

und grau
per Stück Mark » .SO

Größe 42 bis 52 vorrätig bei

Villa De Ponte . Telefon 130.

Lederwaren
und

Reiseartikel
aller Art kaufen Sie billig und

gut nur bei

Vilkelw kross
Psorzhei « ,

Ecke Zerrenner - u . Baumstraße .

am Stück per Pfund 1 .25 Mk .
empfiehlt

Chr . Batt Wwe .

Im Stimmen
von Klavieren

empfiehlt sich . .
Näheres in der Expedition.

Gegen freie Unterkunft sucht
einfaches

Sräulein
Vervollkommung im

Koche « in gutbürgerlicher
Hotel - oder Penstonsküche .

Offerten unter M . 80 an
die Expedition ds . Bl . erbeten .

sucht Stelle zum Servieren.

Offerten unter W . bt . 100
an die Expedition ds . B >.

Mittwoch , 27 . Mai 1914 -
8 Uhr - Singstunde . Um r°h >'

reiches Erscheinen wird gebeten.

Korlhealer.
Keule abend

In Me Mckr.
Schwank in 3 Akten .


	[Seite 517]
	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]

